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Herren Kreisliga C

TTG Ötigheim II : TV Neuweier III 
Freitag, 04.11.2022, 20:15 Uhr

Hotz tütet den Sieg für die TTG Ötigheim II ein

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der TTG Ötigheim II in der Herren Kreisliga C gegen den TV
Neuweier III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Nold / Hotz gegen Pfeifer / Jung. Unglücklich waren Maisch / Zielke in der
Begegnung gegen Daferner / Huck, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Rapp / Kuhn holten
am Nachbartisch mit einem 11:5, 11:6, 8:11, 11:8 gegen Pfeifer / Jägel einen Punkt für ihr Team.
Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Zwischenzeitlich musste Michael Maisch zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Niklas Huck aber trotzdem sicher mit 11:8, 2:11, 11:9, 11:
8 ein. Michael Nold gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Michael Daferner überzeugend mit 3:
0. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Markus Rapp gelang es, Marc Pfeifer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Matthias Zielke überzeugte im Match gegen Matthias Pfeifer, das
er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael
Hotz seinen Gegner Tim Jägel beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Thomas Kuhn bekam
es nun mit Giancarlo Jung zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Thomas
Kuhn am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der TTG Ötigheim II und des TV Neuweier III. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Michael Maisch bei seinem 3:1 gegen Michael Daferner doch überlegen.
Michael Nold bekam seinen Gegner Niklas Huck indes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Matthias Pfeifer konnte Markus Rapp anschließend den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Zwischenzeitlich konnte Matthias Zielke zwar einen Satz gewinnen,
verlor derweil die Partie gegen Marc Pfeifer, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Michael Hotz war im Einzel gegen Giancarlo Jung nicht zu stoppen und
gewann recht eindeutig mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Der 9:5-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Ötigheim II nun ein Punktekonto von 8:0 Punkten auf, während
der TV Neuweier III vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen den TTV Au am Rhein III
ansteht, 5:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Ötigheim II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 09.11.2022 gegen TUS Durmersheim II.

 Statistik:
 TTG Ötigheim II

Doppel: Nold / Hotz 0:1, Maisch / Zielke 0:1, Rapp / Kuhn 1:0 
Einzel: M. Maisch 2:0, M. Nold 1:1, M. Rapp 1:1, M. Zielke 1:1, M. Hotz 2:0, T. Kuhn 1:0 

 TV Neuweier III
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Doppel: Daferner / Huck 1:0, Pfeifer / Jung 1:0, Pfeifer / Jägel 0:1 
Einzel: M. Daferner 0:2, N. Huck 1:1, M. Pfeifer 1:1, M. Pfeifer 1:1, G. Jung 0:2, T. Jägel 0:1


